
aPotheKen

PEINE Arkaden-Apotheke tel.
(05171) 6644, Boden-
stedtstr. 8: So. 9-9 Uhr
LENGEDE Glückauf-Apotheke
tel. (05344) 7033, Broisted-
ter Str. 28: Sa. 8.30-8.30 Uhr
TELGTE Glückauf-Apotheke tel.
(05171) 21100, hannover-
sche heerstr. 53: Sa. 9-9 Uhr

ÄRZte

PEINE Bereitschaftsdienst tele-
fonische erreichbarkeit bis
zum folgetag 7 Uhr, tel.
116117: Sa., So. 8 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum tel.
116117, Manskestr. 22: Sa.,
So. 10-14, 17-20 Uhr

KindeRÄRZte

BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Kli-
nikum tel. 116117, Salzdahlu-

mer Str. 90: Sa., So. 10-
20 Uhr

ZahnÄRZte

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
tel. (05176) 923399: Sa., So.

tieRÄRZte

ADENSTEDT Dr. Elke Heine-
mann-Tronke tel. (05172)
912270, edelstieg 14: Sa.,
So.

Kommen die E-Scooter
bald auch nach Woltorf?

Stadt und anbieter planen abstellflächen für e-roller am Peiner und Vöhrumer Bahnhof

private Haftpflichtversicherung
reicht, anders als bei Pedelecs,
nicht aus. EingemieteterE-Scoo-
ter ist durch den Verleiher Kfz-
haftpflichtversichert. Beschwer-
denüber dasAbstellen vonScoo-
tern an nicht dafür vorgesehenen
odergeeignetenStellenerreichen
die Polizei immer noch, „aber
eherhinundwieder–nichtmehr
zahlenmäßig herausragend“, so
Steinke.
Nach einem schweren E-Scoo-

ter-Unfall an der Zufahrt der IGS
Vöhrum im Herbst vergangenen
Jahres solldiedortigeVerkehrssi-
tuation entschärft werden. Dort
herrscht in den Morgenstunden
oft Hochbetrieb mit „Elternta-
xis“, Fahrradfahrenden, Bussen
und Fußgängern. Ein Fachbüro
untersucht, ob sich die Situation
mit verlegten Bushaltestellen
und veränderten Halte- und Ab-
setzpunkten entzerren lassen
könnte. „Dafür gibt es Vorschlä-
ge, die aber noch von den Pla-
nern genauer ausgearbeitet und
dann bewertet werden müssen,
auch imHinblick aufnotwendige
Haushaltsmittel“, so die Stadt-
sprecherin.
Schwere Unfälle mit E-Scoo-

tern sind keine Einzelfälle, wie
die Daten des Statistischen Bun-
desamtes belegen. In ganz
Deutschland gab es im Jahr 2022
insgesamt 8.260 E-Scooter-Un-
fälle mit Personenschaden – das
waren 49 Prozent mehr als im
Jahr zuvor (5.535 Unfälle). Viele
der Verunglückten waren jünger
als 25 Jahre. Die häufigsten Un-
fallursachen waren dabei Alko-
hol und Fahren auf dem Bürger-
steig.

+ notdienste am wochenende+ alle angaben ohne Gewähr.

Peine. Vor knapp zwei Jahren
kamen die ersten E-Scooter nach
Peine: Heute sind sie überall im
Stadtgebiet anzutreffen – fast
überall. Denn nun möchte auch
dieOrtschaftWoltorf, dass die E-
Roller dort stationiert werden.
Zudem gibt es Gespräche zwi-
schen Stadt und Anbietern, spe-
zielleAbstellflächen für die Fahr-
zeuge amBahnhof Peine und am
Haltepunkt Vöhrum einzurich-
ten. Denn das chaotische Abstel-
lenderRoller sorgte auch fürUn-
mut.
In Peine bieten die Unterneh-

menTierundBoltdieRoller zum
Verleih an. „Mit der bisherigen
Bilanz in Peine seit dem Start am
1.März2022 sindwir sehr zufrie-
den“, sagt Unternehmensspre-
cher Patrick Grundmann von
Tier. „Unser E-Scooter-Service
ist nach wie vor gut ausgelastet
und im Juni und Juli habenwir in
der Stadt viele Neukunden ge-
winnen können, die zum ersten
Mal einen unserer Tier-Scooter
ausprobiert haben.“

Peine läuft bis Ende 2024. Ob
es eine Verlängerung gibt? „Das
können wir heute noch nicht ab-
schätzen“, sagt Grundmann. Bis
zum Ende des Vertrags ist die E-
Scooter-Flotte vonTier aufmaxi-
mal 200 Fahrzeuge begrenzt und
damit auch das Geschäftsgebiet.

Die Stadt Peine will in etwa
einem Jahr bewerten, ob es von
ihrer Seite Gründe für eine Kün-
digung gibt. Allerdings gebe es
ausWoltorf heraus Interesse, das
Betriebsgebiet auf die Ortschaft
auszudehnen. Eine Entschei-
dung der Anbieter dazu steht
noch aus.
Fälle von schwerwiegendem

Vandalismus oder in Gewässern
gelandeten E-Scootern seien
dem Unternehmen aus Peine
nicht bekannt. „Generell gehen
die Bewohner undGäste in Peine
sorgfältig mit unseren E-Scoo-

tern um“, so Grundmann. Das
unterstreicht auch Balthasar
Scheder vom E-Scooter-Verlei-
her Bolt. „Die Zahl der E-Scoo-
ter, die in Peine im Wasser lan-
den, ist sehr gering und liegt im
niedrigen einstelligen Bereich.“
In letzter Zeit seien keine Fälle
bekannt geworden.
Bolt ist seit fast zwei Jahren in

Peine aktiv, verfügt über eine
Flotte von rund 200 E-Scootern
und zieht ebenfalls eine positive
Bilanz: „Wirverzeichneneinegu-
te und konstante Nachfrage nach
unseremAngebot“, sagt Scheder.
Allein in den vergangenen drei
Monaten seien mehr als 30.000
Fahrten verzeichnet worden.
Eine durchschnittliche Fahrt
dauerte etwa sieben Minuten
undwar 1,5 Kilometer lang. Eine
Aufstockung der Scooter ist der-
zeit nicht geplant. Für das Unter-
nehmen steht fest, dass es weiter
in Peine aktiv sein möchte.
Stadt und Anbieter beraten

derzeit, ob am Bahnhof Peine
und am Haltepunkt Vöhrum be-
sondere Abstellflächen für E-
Scooter eingerichtet werden.
Parken sie ihre Fahrzeuge dort,
sollen Nutzer Vergünstigungen
erhalten. „Davon erhoffen wir
uns, dass ÖPNV- und Bahnkun-
den die E-Scooter besser nutzen
können“, sagt Stadtsprecherin
Petra Neumann. Grundsätzlich
soll es in Peine aber beim soge-
nannten „Free-Floating-Kon-
zept“ bleiben, da dies den Gege-
benheiten gut entspreche. Be-
schwerden über falsch oder un-
günstige abgestellte Scooter hal-
ten sich der Stadt zufolge in
einem überschaubaren Rahmen.
In Peine zählte die Polizei im

Jahr 2022 insgesamt 14 Unfälle
mit Beteiligung von E-Scootern.
In diesem Jahr waren es bereits
neun. Zudem registrierte die
Polizei 2022 insgesamt 24 Trun-
kenheitsfahrten mit E-Scootern.
In diesem Jahr waren es bislang

drei.
Von 2022 bis 2023 wurden im

StadtgebietPeine in78Fällenpri-
vate E-Scooter ohne Versiche-
rungsschutz geführt. „Dies ist
aus polizeilicher Sicht eine dra-
matische Entwicklung, wobei die
polizeiliche Kontrolle und das
eingeleitete Strafverfahren noch
die kleineren Übel sein dürften“,
sagt Frank Steinke von der Poli-
zeiinspektion Salzgitter/Peine/
Wolfenbüttel. Denn: Im Fall
einer Schadensverursachung
oder Verletzung anderer Perso-
nen hat nämlich der E-Scooter-
Fahrer sämtliche Kosten „aus
eigenerTasche“zuzahlen,dakei-
ne Versicherung dafür auf-
kommt. „Im Falle von Personen-
schäden kann das mitunter den
finanziellen Ruin aller Beteilig-
ten bedeuten“, so Steinke.
Das allerdings betrifft nur die

privaten E-Scooter. Diese müs-
sen – wie andere Kraftfahrzeuge
auch – versichert werden. Eine

Von Mirja Polreich

eine der ammeisten mit e-Scootern gefahrenen Strecken in Peine ist die Woltorfer Straße. foto: ralf Büchler
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